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P e i i a u e r 

v . 

A n z e i g e r . 
Erscheint jeden Sonntag. 

€insd)altUf«0sprcise billigst. Der „Peltauet ünzefger* wird in einst Hüll ,«« von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pe iüu u „ h 
Umgebung sorg^I l ig verbreitet, ist daker ttlr Ankündigungen und «nschal lungen aller Art bestens zu empfehlen Die Z u s k l l S S i 

des „Pettauer J t a i g e r f " erfolgt k f tste i l ts . ^ 

Hemieberg-Seid« 
nur birrftl — 
schwarz, weih u. 
färb. P 0R. 1 36 
•n per VUt , sät 

Bluse» uab PcWii. &r«nf« » a c h o n v e r r o l l t tu» 
Haut r l i r m i . «eich, Vafte»au»»»tzl ««ge^eab. 

. . - M * e e - F e t > r * t . H M M t o r g , Z ü r i c h . 

Bei M«ge«k«tarrhe» der Er»«chse»e» 
muß r i t t Uichlc mbaul i th , Äetzmiig g r f f t a t wuben, 
•wiche t ,m Ov 'pn a u f b r ä t reOx »i»l« RShrsteffe zusützrt 
* U salch« Wahrung <* . * u 1 1 1 1 ' | a rmafetzl»«. da b o t 
W K m i W j W u H i J f t VN» »«>'» WirifH «ehalt an 

unb 1Xincr«l|lcfrn eine ttafligc Nahrung darstellt. 

Geld für alle Stände! 
Ranch d w k r f t , re«ll! Von 400 K aufwärts 
4 K Monatsrate, zu 5 Prozent, jeden Betrag 
ohne Vormerk, ohne Polizze (auch Damen) 

mit und ohne Borgen. 

zu 3'/,Prozent. 

Philipp Feld, 
Bank- und BOrsen-Bureau, 

Budapes t , VIII Riköcti-Jt. 71J 
• • I — - > 

Grosser Ausverkauf 
o m n u r 

8 K 4 Paar Schuhe 
Wegen Zahlungsstockung mehrerer großer Fabriken 
wurde ich beauftragt, einen grollen Poeten Schuhe 
tief unter dem En«ugui>«*-Preiee loszuschlagen. Ich 
»erkaufe an jedermann Z P a a r H e r r e n - S c h u h e , 
2 P a a r D a a a a n - M a d e - S c h u h e , lederbraun oder 
schwarz, mit Kappen xum Schnüren, mit s tarkem 
Lederboden, genadelt, neueelo Fasson, hochelegant 
ausgestaltet, sehr nett und leichte* Tragen, a l l « 
„ . . „ 4 p « r f ü r n u r 8 K . 
Bei Bestellung genügt die Lltngfl anrugeben. Versandt 

per Nackuahme. 

Zentral-Schuh-Exporthaua 
J. Gelb, Neusandez Nr. 214.5 

Umtausch gestattet oder Geld retour, somit Risiko 
_ gftnilich uutpeschlufctcn. 

I t r e t » m u t i e r , J a M i s t n i c h t s , d i 

k o m m s t m i t 

nuf bis «(bli tkt ipartk. llab Mir sorgen scha.1. 
bafc bu dich nicht ertclreft B i r wickeln »ich j u n j 
» a r m in Teiken ein uab baun nehmen » i r ritte 
Schach >,l ftsp* echt« Gaben» Wiineral Gastillen 
mit — bie fitz« nüMlich »4r bei ««wen «u». 
flögen im v i a t e r uab bu sollft sehen, aus die 
kaan man sich „r lsf fen. « i r erNltea an« nie 
und auch du wiest snsch und gefrnb tzeinitammen. 
ßap» echte Labe«er lauft man für Kr. 1.26 
•e t Schachtel in 
Mnera lwafserha i . 
uagea « t t Intschi, ^ . 

«eneralrepeäsen'aaz | i r t t l t m f e f c - U a g a r a , 

C l . M a u e r t . W i e » I V I , «roße «rugiffe 17. 

®4*tza««th: —, , .»»». „mmfww- I p T 1 

LiiintniMw, P 
. flnk«r-Pai'n-€xp«lkr 
ff® a w r a n n , ; , „ m ? r d j < B o n 8 5 „ E Ä t Ä ' a r ; 
« , I « . * m.» K L Ä . 

erhalte» zu haben. . «*•«*« zu ijadoi. 

Or f i j M I p o H r f n i i . f i i i k w i * i m -

i n V r a o . r = 
• 1 O l t i f . a . t a a . T / ' . W . 

• 
• 
4 in iedte »patheke, Drogerie oder 

ih«!>u^aa. weise aber Ko<tj«i)nv 
ntschiebjntzeit zurück. 

Ä o r k t a u f d e r S o h l e . 

Jamaika-Rum 

.Santa Elena 44 

Epilepsi 
Wer nn Fallsucht, strämsfen u. and. 

nerrdim Zafttnden leidet, verlange 

Aroschüre darüber. Eehülllich graiis 

und franko durch die 

privil. Schwaiirn-Apotlirttr 
Frankfurt a. M. 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
n. Bermächtniffen des Deutschen 

CchulvcreineS und der Südmart 

C ! n s c k ö n e s 
» 
• • Seslckt < • 

ist eine Empfehlungskarte 
an alle Herzen, welche 
Mutter Natur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben h a t Leider können 
»ich diesea Vorauges nur 
sehr wenige erfreuen. Eine 
rosige l iaut und einen fei-
nen Teint, kann sich jedoch 
— Dank der Kortachritte 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame seibat, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittel verschaffen. Ein sol-

ches Mittel ist 

6 R 0 ü I C B ' s ß C U -

B ü u m e n s e i F e - : 
: B U S B R Ü n n . 

a n e a ^ t aaa «aai E x t r a k t « 
w t r t r s l l a e Wald aad WU-
aeab laaea . rerJUagt aad 
eersekÜBt dieselbe die Haat. 
Um Haar wird aa rh fle-
b r a i r b r a a flralteh's Hea-
blaaiea i r i fe ra l l aad wrl l ig . 
W e i f e n M«te t (Jralieh'a 
Ueaklaaeaaei f« a l t Kiader-
seife a u r b ä t z b a r e Dieante. 

I Preis eines Stücken fü r 
awhre re M« ns ta a asre ir br ad 
60 b. Käuflirh ia Pe l t aa : 
V. Sebaiflak, Haadlaa^. 
Jaa. Kasimir, Haadlaag, 
Kraa t i luia i r , Haadlna/:, 
F. C. Sehwab, Hsadlaag 

„ z a r galdeaen Kugel," 
K. Wratsebka, Haadlaog. 

TOer 
sich oder seine Kinder ton 

Rüsten 
M i e r k f l t , Ha ia r rb , üer tdt ie l -
«N»« R a d k a k i f a r r h , Hrairpf-

a i d K u c b h a i H » befreien m 

will, saust di« arztlich B 
ervrob« und empfohlenen # 

Aaiser' S 
Brust - Karamellen 

>«>> trn 1 Zsaxrs 

CCfin notariell beglaubigte 
J J U U ^cufliiiff« Hierüber 

Paket :« «. <« Heller 
Dote io Heller. 3 " H-ide» bei 
H .mol i t c r .Hpo theke i a P e u i H , 
] « . Bebrbalk, Apotheke „ m m 

«old. H i r i d K a " Ia Pe t taa , 
Karl Her rnak* ia M a r k t 

C i l f e r . 

vmfämssm. 
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Kundmachung 
betreffend die Aufforderung der Militärtax-
pflichtigen zur Meldung im Jänner 1909. 

Auf Grund des Gesetzes vom 10. Februar 1907, R. G. 
B l . Nr. 30, habe» sich alle Militärtaxpflichtigen bis zum 
Erlösche» ihrer Milttänaxvflicht alljuhrlich im Monat Jänner 
bei jener Gemeinde zu melden, iu ivelcher sie am I . Jänner 
dieses JahreS ihren Wohnsitz haben. 

Die wegen eiueS 1200 K nicht übersteigenden ©iiifoiluiienS 
oder aus audereu Gründe» zu gewärtigende oder im Vorjahre 
eingetretene Besreiuug von der Personaleinkommensteuer oder von 
der Dienstersatztaxe enthebt nicht von der Verpflichtung zur 
Meldung. 

Die Meldung kaun entweder schriftlich oder mündlich 
geschehen. 

Schriftliche Meldungen haben durch Einsendung zweier in 
allen Rubriken mit leserlicher Schrift vollständig und wahrheitS-
getreu ausgefüllter Meldeformulare an das Stadtamt zu erfolgen. 
Meldeforinnlarc ' sind daselbst »nenlgeltlich erhältlich. Die 
Einsendung der Meldungen genießt in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen nnd Ländern die Portofreiheit. 

Die Meldeformulare sind derart eingerichtet, daß sie, 
zusammengefaltet und adressiert, ohne Verwendung eines 
besonderen Umschlages der Post übergeben werden können. 

Mündliche Meldungen werde» vom Stadtamtc iu beide 
Meldeformulare eingetragen. 

Meldung?», welche durch eine Mittelsperson erstattet 
werden, entheben den Meldepflichtigeu nicht von der Verantwortung 
für die Erfüllung der ihm obliegenden Verpstichtnng. 

Meldepffichtige, welche die vorgeschriebene Meldung nicht 
rechtzeitig oder in wesentlichen Punkten unvollständig erstatten, 
können mit Geldstrafe bis 50 K belegt iverden. Militärtax« 
Pflichtige, welche sich in ihren Meldungen wissentlich Verschwel» 
gungen oder unwahrer Angaben schuldig machen, verfallen — 
insofern die Handlung nicht den Tatbestand einer nach dem 
allgemeiuen Strafgesetze zu ahndenden strafbaren Handlung 
begründet — in Geldstrafen bis 500 K, bei Vorhandensein 
besonders erschwerender Umstände bis 1000 X. Die verhängten 
Geldstrafen werden im Falle ihrer Uneinbringlichkeit in Arreststrafen 
verwandelt. 

Überdies steht es im Falle nicht rechtzeitig oder unvollständig 
erstatteter Meldung der politischen Behörde frei, auf Grund der 
bekannten oder von amtSwegen zu erhebenden Daten die 
Veranlagung der Militärtaxe ohneweiterS vorzunehmen. 

Stadtamt Petta», am 25. November 1908. 

Der Bürgermeister: 

I . OrniA. 

Keine Trunksucht mehr. • 
Ein« Prob« von dem wunderbaren 
Coupulver wird gratis gesohiokt. 

Kann in Xaffee, Jee, £ier, Wasser, Essen oder Spirituoseri 
gegebeq werden, ohrje daß der Zrinker es tu wissen braucht. 

C O Z A P U L V E R erzielt die wunderbare Wirkung daS die 
S(>iritu09cn dem Trinker wid r i t vorkommen. C O Z A P U LV E R 
wirkt go still und sicher, dau Krau, Schwester oder Tochter 
ihm dasselbe ohne sein Mitwissen geben kann und ohne dafi 
er zu wissen braucht, was eine Besserung verursacht bat. 

C O Z A P U L V E R bat lausende von Familien wieder ver-
söhnt, hat von Schande und Unchre Tausende von M i n n e m 
gerettet, welche nachher kräftige Mitbürger und tüchtige Ge-
schäftsleute geworden sind. Es hat manchen jungen Mann 
auf den rechten Weg zum Glück geführt und das Leben vieler 
Menschen um mehrere Jahre verlängert. 

Das Institut, welches das berühmte e c h t e C o t a p u l v e r 
besitzt, »endet an diejenigen, die es verlangen, gratis eine 
Probe und ein Buch mit 1600 Dankschreiben. Coxa jpu lve r 

ist als ganz unschädlich garantiert . Korrespondenz in deutsch. rf 

COZA INSTITUTE, 

„LE DUSLIGE" 
Zigare t tenpapur - Zigarettenhülsen. 

, Überall erhaltlich. 

General-Depot: W i e n . I. F r e d i g e r g ö s s e 5 . 

L o n d o n 357, (England). 

Por to für Briefe 86 h, für Postkarten 10 h. 

Danksagung. 
Für die-vielen Beweise heizlicher Teilnahme 

anläßlich des Iii'nscheidena unserer lieben Gattin, • 
und Mutter, der Prau 

Amalie Bozic 
Bezirksförstersgattin * 

sowie für die schönen Kranzspenden und das 
zahlre ehe ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte 
der teuren Verblichenen, sprechen wir unseren' 
tiefempfundenen Dank aus. . 

Die trauernd Hinterbliebenen. 

Mä U a 1 J.Spira, Wien VII, 
V / 1 / C X Siebensterngasse i u. 2, 

Ecke Breitestem. 
nur erstklassige Erzeugnisse. Brautausstattungen, Hotel- u. 

" Villenelnrichtunflsn 
D e r r e i c h e M O b e l k a t a l o g g e g e n 90 H e l l e r in B r i e f m a r k e n . 

omatose 
(Fleisch-Eiweiß) 

hebt In kargester Zeit den 

Kräftezustand. 
ErhAKlicfc in Apoth»k»n und 

Drogerien. 

Ü S B P -

Alle von anderer Seite angebotenen 

Bücher und Werke 
werden ebenfalls gegen monat-
liche Teilzahlungen 
von mindestens K 3*- geliefert 

von 

W. BLANKE in Pettau. 



— 3 

Deutsch Kurzbaar 

halbjährig, vorzüglicher Abstammung, ganz unverdorben, 
preiswert zu verkaufen. Anzufragen bei Schwab, Pe t t au . 

Globus' 
Putz-Extract 

1 putzt b e s s e r als andere, 

Metall-Putz mittel. 

In größter Auswahl I 

A a t e n d e r 
pro 1909 bei 

. Blanke. 

r 
Sn . . abonnier t J r d e u r i t auf da» 

schönste und billigste 
i Familien -Witjblatt 

! 
| Meggendorfef'-Blätter 
i 
5 

s 
M ü n d i r n <s a> ZcitMxrtft für Humor und K u n s t ^ 

<s> Uirrtrtjihrtüh 15 nummrm nur K 3.60 <s> 

R k o n n o n n t t tot allen Budihandlunaen und 
Poftanft »en. Der langn» Sie eine ßrans-Probe-
n u m m f r vom Verlag, Hsindien. thea t lners t r . 41 
Portanst len. ver langen Sie eine ß r a t s s P r o b e 

8 
W D W W D W ^ K 

Kein Besucher der Stadt München | 
M U c n «r rs lumen. die In d « R i u m t n der Redaktion, W 
t k c a t ( a c r O r a | e 41 tu beflndlldic, l u | e r r t interessante Ruf- * 
Qrt tonn m b OTl9laal i tU>n«ngnj der r t e s j e n d a r f t r - B U t t e r A 

W M - t l f l i * » e s e x t t ü t f r t t t fttr ) o U n u u » e t ! - M y ^ 

— 

Ein Gewölbe 
= samt Magazin 

ist zu vermieten — Anzufragen bei Ignaz Roßmann, 

Pe t t au . 

Visite-
K a r l e n 

in Buchdruck oder Litho-
graphie, tadellose Aus-
führung, liefert Bchnellstens 

Buchdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

a l l e r g a n g b a r e n S o r t e n T o n 

In starken Einbänden 
In der Bucib- und P a p i e r h a n d l u n g 

W. B 1 a n k e, Pet tau . 

Die berühmte Stoffwäsche 
dar K|l Sich», h K»'. R m . M«fllefer»rt«n 

0 
Mey * Edllch, Lalpzig-Plagwltz 

ist die eleganteste, praktischste und billigste Wäsi 
Herren, Dumen und Kinder, im Aussehen von feinster 

WlUche für 

H 0 
Loinenwäache nicht zu unterscheiden Nur wenige Heller 

pro Stück, Vermeidung aller mit Waschen und Plätten 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Nach Abnutzung weg-
zuwerfen. Stet» neue, tadellose, vorzüglich sitzende 
Wäsche, auch bei vermehr ter Transpiration ausgezeichnet 
bewährt . Unentbehrlich für jeden Beruf, ganz besonders 

auf Reisen. 
Vorrätig in Pettas hei fjjjtf Wi l l . W»4ciwt»M«<Mif j. 

45 (1 Vergütung 
erha'lt jedermann 
bei A n k a u f d e s s o e b e n in 

17 B a n d e n e r s c h i e n e n e n 

BROCKHflUS' 
Konuersations-1 

• Lexikon ö ' 
^ e g t n . R ü c k o ä b e i r g e n d 

e i n e s p o p u l ä r e n o d e r wis-

s e n s c h a f t l i c h e n Vie lbändi -

g e n N a c h s c h l a g e w e r k e s . • 

Preis dann 159 M ^ 
* ( s t a t t s o n s t 2 0 4 M ) 

Unler je ic ' ine te Bmhhandlung 
Vermittelt den (Jmtjüs<h: 

W. Blanke in Pettau. 

# i 

K 
K 
O 
m\ 
G 
G 
G 
m 
* 
K 
G 

ANNONCEN 
F Ü R S Ä M T L I C H E 

Z E I T U N G E N U N D K A L E N D E R 

D E R W E L T 

B E S O R G T AM B E S T E N UND BILLIGSTEN D I E 

A N N 0 N C E N - E X P E 0 I T I 0 N E 0 U A R 0 B R A U N 

WIEN, I. ROTENTURMSTRASSE 9. 

ZEITUNGß- UND KALENDERKATALOQ FÜR 
INSERENTEN GRATIS UND FRANKO. 

• ' Kranzbänder • • 
mit Golddruck oder Papler«BucfiÜaben liefert billigst 

W. Blanke in Pettaa. •, : 
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Buchdruckerei 

Wilhelm ßlanke, SPettau, 
Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Mo/or-licfrieit, den neuesten Maschinen und niedersten 
Lettern, empfiehlt eich »ur 

Uebernahme aller ßuchdruch-Jirbeifen, aß: 
Geschäftsbriefe. Rechnungen. Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare. Proepecte. 
Preiscourante, Ädreoskarten, Briefköpfe, Einladungskarten, Lieder texte, Programme. 
Vieitkarten. Tantordnungen, Statuten, Sveisen- und Getränke-Tarife. Verlobung* 
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderei. 

Annoncen 
»ass-n ftrt« in l i ty igt r Skis? Kifaßt, in leiidt l>ic>l.ch,n 

(lufloDertderi Typen gr |r( t (»in, daiu. 

haben 
«°Ich(. »fflTi sie In hiesür i«K<frnrtpre<lKT.ifti WfiMft» 
lur richtig,» 3*il jii! 9in(dia:tu!i|) B'Umje«, 
den t-oiautiKKlKn tfrfo^ 

Uni finr derartige, flut «rplame R»ki»ni? »» lon^i^irr. 
rnii'firblt rf sich 

immer 
Mtr i f l ^nlornmtioRfii lind Srftrntrre<t)imn,j.n ti-n vrlr „ 
fett ub»r :Ki Rohren t>.sich»"den. rrticmmi iki i ?liui«b(ta 

fimuVflfn 
I f i r bintrn aus Grund i i n f m r langMri,e»«tlsi ih.nu-

jf i i j f t f i j f i l pertw fester. Im iurt 

Er fo lg 
BfTsprrdKiiton NaijHIigen. sowie dezUglichiU Per i tan 

f i r ihngm. 

Annoncen-Expedition 

M. DUKES Nachs., 

<fin schlechter Magen 
kann nichts vertragen 

und die beständige flole>( daran ist: Appetit M a f t t t , 
»ck UWlfftt, lü*rb««un(Hfl6runf,n, Äepf 

weh tc. Sichert feilst dagegt» dringen 

Kaiser's 
Psessermünz-Cara M et le D. 

Äf*«lk» erprobt! 
9 ( 1 ( 6 « * wirkende« rerdaunng»sVrd(rnd(S und ma> 

genstarkendcs SWitKI. 

Pifcet !« I I « 4» miMr bei: 
H. J t M i t t f c e t» P m u , 

I f l . • e k r t o l k , * » • « * » ( „ n a a*M. M t m » « « " 
I« P r t t « « . 

K»»l Hrrwn l« Cfttfet. 

Wien. I. Bez rk Wcüzcile 9 
It a I a 1 »>i ( i, r a » iK. 

Das in der Erregung und infolge 
gegenseitiger Mißverständnisse mei-
ner jetzigen allerliebsten, herzens-
guten Lebensgefährtin irrtümlich zu-
gefügte Leid bedaure ich und bitte 
ich sie hiemit um Entschuldigung. 

C. Ackermann. 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Jxrmtfcfltlfr imd ttrMUiuotilirf): Ä> 2*lanfc. I rnck : SB. Blanke. Pettau. 


